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Deutſches Reich

Der Kaiſer und die r dez v
eber den Empfang des Frhrn v Landsberg orkern des Weſtfäliſchen Bauernvereins durch den Kaiſer

haben wir erſt in einem kurzen Telegramm berichtet in dem
beſonders geſagt war daß Frhr v Landsberg dem Kaiſer für
die Sanktionirung des weſtfäliſchen Auerbengeſetzes dankte
Nach weiteren Mittheilungen die uns hente über dieſen
Empfang vorliegen betonte Frhr v Landsberg in ſeiner An
ſprache daß der Weſtfäliſche Bauernverein ſich ſeinen Satzungen
gemäß von religiöſem und parteipolitiſchein Streit fernhalte
und in friedlicher Sitte ſein Ziel die Erhaltung und Kräf
tigung des weſtfäliſchen Bauernſtandes zu erreichen hoffe und
vertraue daß es ihm gelingen werde die gegenwärtigen
ſchweren Verhältniſſe zu überwinden Auf dieſe Anſprache
erwiderte der Kaiſer nach der Germ mit folgenden

Worten Rueſcht vdanke Jhnen auch im Namen Jhrer Majeſtät derKai n für die Ken die Sie Mir überreicht haben Jch
freue Mich doppelt die Gaben von einem kräftigen arbeit
ſamen Bauernſtande zu empfangen gerade jetzt wo 250 Jahre
verfloſſen ſind daß das hieſige Land an das Haus Branden
burg unter die Krone Hohenzollern fiel Jch werde getren
dem Vorbilde Meiner Vorfahren dem Bauernſtande ſtets
Meinen beſonderen Schutz und Mein beſonderes Wohtwollen
augedeihen laſſen Wenn Jch trotz großen Widerſtandes und
z großen Kämpfen das Geſetz über das Anerbenrecht für
Weſtfalen durchgeſetzt habe ſo habe Jch das gethan einerſeits
in dem Bewußtſein der Richtigkeit der Gründe die Sie ſoeben
angeführt haben andererſeits auch in der Hoffnung daß
daſſelbe vorbildlich ſein wird für andere Provinzen wo ein
Bauernſtand mit ähnlichen Grundſätzen vorhanden iſt Jch
bin überzeugt daß dies der beſte Weg iſt die landwirthſchaft
liche Bevölkerung zu ſtützen und den Bauernſtand in ſeiner
alten Tüchtigkeit zu erhalten Durch ſolche ernſte Arbeit
wird mehr erreicht als durch Phraſen und hohle
Neden mit denen man den Jntereſſen der Land
wirthſchaft zu dienen ſucht

Dieſe Charakteriſtik des Bundes der Landwirthe denn auf
deſſen Treiben können die letzten Worte des Kaiſers nur be
zogen werden dürfte auf unſere oſtelbiſchen Agrarier die
noch vor kurzem eine Proklamation des Kaiſers zu Gunſten
der Land wirthſchaft forderten etwas ernüchternd wirken

Die Aureizung zum Streiken

Durch S 152 der Gewerbeordnung ſind alle Verbote und
Strafbeſtinmungen gegen Gewerbetreibende gewerbliche Ge
hilfen Geſellen und Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und
Vereinigungen zum Behufe der Erlangung günſtiger Lohn und
Arbeitsbedingungen insbeſondere mittels Einſtellung der Arbeit
oder Entlaſſung der Arbeiter aufgehoben worden Dieſer
Paragraph enthält das Koalitionsrecht der Arbeitgeber und
Arbeiter und geſtattet den erſteren auf Grund von Verab
redungen die Fabriken und Werkſtätten zu ſchließen den letzteren
auf Grund von Verabredungen die Arbeit einzuſtellen Aus
geſchloſſen von der Beſtimmung ſind allein ländliche Arbeitgeber
und Arbeiter

Der Ausbruch eines Streiks ſetzt vorans daß dieſer von
irgend einer Seite angeregt worden iſt Könnte und wollte
man jedesmal der Entſtehung eines Streiks auf den Grund
gehen ſo würde man ſtets finden daß ein Arbeiter die An
regung gegeben hat Er hat zuerſt das Wort geſprochen das
den Arbeitern eine günſtigere Geſtaltung ihrer Löhne oder
ſonſtigen Arbeiten verheißt Er hat alſo zum Streik angereizt
Ein Theil der Arbeiter wird nicht geneigt ſein mitzuthun
Jhre Kollegen die ſich bereits zum Aueſtande entſchloſſen
haben werden ſie zu überreden ſuchen ſich gleichfalls zu be
theiligen Die ſo einwirken haben zweifellos gleichfalls zum
Ausſtande angereizt

Nun kommt es auch vor daß unter den mit ihrer Lage
ob mit Recht oder mit Unrecht iſt gleichgiltig unzufriedenen
Arbeitern eines Vetriebes oder auch mehrerer Betriebe ſich
keiner befindet der es wagt hervorzutreten und die Leitung
und Orgauiſation in die Hand zu nehmen ſei es aus Furcht
vor dem Arbeitgeber ſei es aus der Erkenntniß ſeines geiſtigen
Unvermögens Jn dieſem Falle werden die Arbeiter Perſonen
die außerhalb des Betriebes ſtehen Mittheilung von ihrer
Lage machen und deren Rath einholen Empfiehlt ein ſo zu
Rathe gezogener Mann den Ausſtand ſo reizt er zweifellos
zum Streik an und wird er an die Spitze geſtellt und ſucht
er dann auch die beiſeite ſtehenden Arbeiter zu gewinnen ſo
reizt er natürlich auch wieder zum Streik an

Der Streik ſelbſt iſt durch das Geſetz geſtattet alſo ſtraflos
Daher iſt auch die Anreizung zum Streik nach dem beſtehenden
Rechte ſtraflos gleichgiltig ob dieſe von einem der bei der Er
langung des Zieles des Ansſtandes perſönlich intereſſirten
Arbeiter ansgeht oder gar von einer Perſon die man als
gewerbsmäßigen Agitator bezeichnet und unter Umſtänden auch

u kann Würde die s zum Streik für ſtrafbar
erklärt ſo würde auch das Koalitionsrecht der Arbeiter ver
nichtet denn der Streil ja das einzige Mittel durch das
die Arbeiter eine Lohnerhöhung eine Verkürzung der Arbeits
zeit eine beſſere an durch den Arbeitgeber oder deſſen
Beamte uſw erzwingen können Das Koalitionsrecht der
Arbeiter iſt aber ebenſo nothwendig wie das Koalitionsrecht
der Arbeitgeber Wer das Koglitionsrecht den Arbeitern er
halten will wer ſie wenigſtens in dieſer Hinſicht richtlich nicht
ungünſtiger behandeln will als die Arbeitgeber der kann nicht
dafür ſein daß die Anreizung zum Streik beſtraft wird

Bei allen menſchlichen Einrichlungen ſtellen ſich ſelbſtver
ſtändlich Mängel herans So nuterliegt es keinem Zweifel
daß ausſtändige Arbeiter oder ihre Freunde ſich nicht immer

Auf die freundſchaftliche Ueberrednng beſchränken wenn ſie ſolche
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Arbeiter die ſich einem Streik nicht angeſchloſſen haben anderen
Sinnes machen wollen ſondern daß ſie auch zu verwerflichen
Mitteln greifen daß ſie z B ihre Kollegen durch Drohungen
oder mit Gewalt von der Arbeit abhalten Wer ſo handelt
iſt ſowohl von der Gewerbeordnung als auch vom Strafgeſetz
buche mit Strafe bedroht Die erſtere ſetzt Gefängniß bis zu
3 Monaten feſt wenn nach dem allgemeinen Strafgeſetze nicht
eine härtere Strafe eintritt Nach S 250 des Strafgeſetzbuches
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder met Krchigh
bis zit 600 Mark beſtraft wer einen andern widerrech
oder durch Gewalt oder durch Bedrohung mit einem Ver
brechen oder Vergehen zu einer Handlung Duldung oder Unter
laſſung nöthigt anch der Verſuch iſt ſtrafbar Damit iſt wohl
genügend geſorgt daß derjenige der Arbeitslnuſtige nicht arbeiten
laſſen will ſeiner Strafe nicht entgeht

Die Köln Ztg meint in einer Beſprechung der Oeyn
hauſener Kaiſerrede

Der Kaiſer habe in dem Wunſche und der Nothwendigkeit
bei dem einen Trinkſpruche die kürzeſte Faſſung zu wählen
den Gedanken der zukünftigen Geſetzgebung in allzu ſcharfer
pointirter Weiſe zum Ausdruck gebracht Außerdem ſei darauf
hinzuweiſen daß es der offiziöſen telegraphiſchen Bericht
erſtattung über Kaiſerreden nicht immer gelungen ſei ſie in
tadelloſer Weiſe wiederzugeben wie man noch in den letzten
Tagen an einem ſchlagenden Beiſpiel erfahren habe Es ſei
daher dringend zu wünſchen daß der Regierungsentwurf
baldigſt veröffentlicht werde

Die Centrumspreſſe ſpricht ſich bereits ſehr entſchieden gegen
den angekündigten Geſetzentwurf aus So meint die Ger
manig

Es iſt kaum daran zu denken daß der Reichskanzler ein
Geſetz mit dem Worlaut einer ſolchen drakoniſchen Beſtimmung
dem Reichstag vorlegen wird Sollte er es dennoch thun ſo
wird er ſich vorher ſagen müſſen daß es nicht die geringſte
Ausſicht auf Annahme haben würde Daß das Centrum ein
Geſetz welches einſeitig den zum Streik anreizenden Arbeiter
mit Zuchthausſtrafe belegt annehmen würde iſt von vorn
herein ausgeſchloſſen ebenſo wie es gegen die Ab
ſchaffung des Koalitionsrechts iſt Mit den Sozialdemokraten
und Linksliberalen vielleicht einem großen Theil der National
liberalen wird das Centrum eine ſo ſchroffe Beſtimmung ver
werfen Unſeres Erachtens kann der Schutz der Arbeits
willigen mit den beſtehenden Strafen der Gewerbeordnung
ſchon erzwungen werden Prinzipiell wäre gegen einen
wirkſameren Schutz gegen Zwang und Drohungen nichts ein
zuwenden wenn der Nachweis erbracht wird daß die be
ſtehenden Beſtimmungen nicht genügen Wir ſeßen aber

daß wir nicht an die Möglichkeit dieſes Nachweiſes
glauben

Auch die Köln Volksztg ſchreibt ähnlich das Centrum
werde unter keinen Umſtänden ſeine Zuſtimmung zu
einem ſolchen Geſetzentwurf geben

Die Deportationsfrage

Die Deutſche Juriſten Zeitung hat zu dem vom 12 bis
14 Sept in Poſen tagenden Juriſtentag eine beſondere Nummer
heransgegeben in der die auf der Tagesordnung des Juriſten
tages ſtehenden Fragen von kompetenten Fachlenten beſprochen
werden Dabei behandelt Rechtsanwalt Dr Korn Berlin die
Deportationsfrage Jndem er auf die von anderen
Staaten namentlich England gemachten ſchlechten Erfahrungen K
hinweiſt führt er aus

Hätte unn Deutſchland von der Deportation Beſſeres zu
erwarten Die Deportation kann ebenſo wenig das Ver
brechen ausrotten als jede andere Strafe Werden die Ver
brecher in eine Kolonie geſchickt ſo bleibt allerdings Deutſch
land vor neuen Strafthaten der Deportirten regelmäßig ſicher
Aber dafür hat dann die Kolonie die Laſt der arbeitsſcheuen
jeder Beſſerung unzugänglichen Verbrecher zu tragen welche
ſich zu großen Schaaren anfammeln und zum Flu che der
Kolonie werden Derartige Folgen ſind unvermeidlich denn
vor allem iſt die Behauptung falſch von welcher alle Lob
redner der Deportation ausgehen daß die Verbrecher im
Auslande ſich von ſelbſt beſſern oder auch nur leichter ſich
beſſern lkeßen als im Jnlande Nur ein kleiner Theil arbeitet
nach der Entlaffung fleißig und wird anſäſſig Die große
Mehrheit der Deportirten aber folgt nur dem ſtrengſten
Zwange und flieht jede Arbeit ſobald es möglich iſt
Zunächſt wäre feſtzuſtellen wohin deportirt werden ſoll Daß
es nach Oſtafrika Kamerun und den anderen Kolonien nicht
geht weil das Klima für Gefangene mörderiſch iſt darüber
iſt man einig Es bleibt nur Südweſtafrika das ſich eines
geſünderen Klimas erfreut Allein wenn die Malaria dort
auch nicht ſo bösartig auftritt als in den anderen Kolonien
ſo iſt ſie doch vorhanden und man laſſe nur erſt die Sträf
linge dort bei knapper und naturgemäß billiger Koſt ge
hemmter Bewegung und deprimirtem Geiſte ſchwere Erd und
Feldarbeit thun dann wird ſich zeigen wie das dortige für
freie wohlgepflegte Menſchen erträgliche Klima auf Gefangene
wirkt Ackerbau iſt in Südweſtafrika unr in geringem Üm
fange möglich Nur Viehzucht in großem Maßſtabe iſt bei
ſtarkem Kapitalbeſitz mit Erfolg zu betreiben ber wenn
ſelbſt die Viehzucht in neunenswerthem Umfange vorhanden
wäre was vorläufig nicht der Fall iſt ſollen unſere
Sträflinge etwa nach Afrika deportirt werden um dort ein
beſchauliches Hirtenleben zu führen Damit wäre der
zweck unvereinbar Weshalb man ferner Südweſtafrika mit
denen weißen Arbeitern beglücken will während die
r ingeborenenſtämme re und willige Arbeiter
in Menge liefern würden iſt ſchwer zu begreifen Die De
portation würde ferner gewaltige Koſten verurſachen Die
Erfahrung in allen deportirenden Staaten hat ergeben daß der
überſeeiſche Strafvollzug Transport weſentlich theurere
Verpflegung und Geſundheitspflege ſowie bedentend höhere
Gehälter eingerechnet etwa dreimal ſo viel koſtet als der
Straſvollzug im Jnlande Die Deportation iſt zudem ein
neues Strafübel von beſonderer e ſie enthält die Ver
bannung aus der Heimath die völlige Trennung von Familie
und Freunden Wer da weiß was die Veſuche von Ver
wandken den Gefangenen bedeuten wird hierüder nicht im
Unklaren ſein
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Volkswirthſchaftliches

Nach einer Meldung der Voſſ Ztg aus Budapeſt
glaubt man dort Grund zu der Annahme zu haben daß 24
im Laufe des September die Schweineeinfuhr na
Deutſchland geſtattet werden wird und zwar von Steiu
bruch aus Es würde wenn ſich dieſe Hoffnung erfüllt da
durch eine weſentliche Beſſerung geſchaffen werden Die vor
einigen Wochen durch Miniſterialverfügung getroffene Er
leichterung daß die Einführung öſterreichiſchungariſchen friſchen
Fleiſches zuläſſig iſt ſofern die Beſcheinigung des Fieiſches von
einem ſtaatlich angeſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu
beſonders ermächtigten Thierarzt aus dem Herkunftslande aus
geſtellt iſt hat für den Berliner Markt keinen Werth Der
dentſche Zoll auf friſches Fleiſch iſt ſo hoch daß von dieſer
bereits mehrere Wochen beſtehenden Vergünſtigung, wie der
Allg Fleiſcher Ztg amtlich verſichert wird überhaupt noch

kein Gebrauch gemacht worden iſt Die gründliche einzige
Hilfe kann wie immer und immer wieder betont werden
muß nur durch die Aufhebung der Viehſperre ge
ſchaffen werden

Eine merkwürdige Nachricht aus der Provinz Sachſen
erzählt man ſich in Kreiſen berliner Getreldehändler Danach
ſollen die Agrarier unter der Hand Nachforſchungen an
ſtellen welche dortigen Händler an Müller Getreide und
zwar ſpeziell Weizen vorverkanft haben es ſoll ſich eine
größere Anzahl Landwirthe verpflichtet haben an ſolche namhaft
zu machenden Händler kein Getreide abzugeben um ſie in Ver
legenheit zu bringen und die freien Händler davon abzubringen
Verkaufsabſchlüſſe auf längere Lieferungsfriſten zu geben ie
Voſſ Ztg giebt dieſe Nachricht unter allem Vorbehalt wieder

zuzutrauen ſind derartige Abſichten unſeren Agrariern wohi
allein die Folge dürfte doch uur ſein daß die Händler ſich um
ſo kräftiger mit ausländiſchem Getreide verſehen Schon die
letzten Tage haben infolge der knappen Ablieferungen der
deutſchen Landwirthſchaft größere Abſchlüſſe amerikaniſchen
Weizens zu ſtande kommen laſſen und Abſichten wie ſie oben
APyeſttet ſind könnten nur die ausländiſche Konkurrenz noch
erhöhen

Soziale Angelegenheiten

Die Verhandlungen zur Beilegung des remſcheider
Aerzteſtreiks die am Mittwoch früh zwiſchen dem Kaſſen
vorſtand und den Aerzten unter Vermittelung der düſſeldorfer
Regierung ſtattfanden ſind geſcheitert Der Kaſſenvorſtand hat
ſechs auswärtige Aerzte meiſt telegraphiſch angeſtellt die theils
bereits eingetroffen ſind und weigert ſich dieſe Anſtellungen
rückgängig zu machen

Die bayeriſche Staatsregierung hat jetzt zwei Damen
zu Aſſiſtentinnen der Fabrik Juſpektoren mit dem
Sitz in München und Nürnberg ernannt

Heer und Flotte

Die Ausſtellung vom Nothen Kreuz die vom I bis
16 Oktober unter Betheiligung des Kriegsminiſteriums und des
ReichsMarineAmts im Ausſtellungspark am Lehrter Bahnhof
in Berlin ſtattfindet wird ein Bild der Einrichtungen des Kriegs
ſanitätsdienſtes geben und insbeſondere darſtellen wie die Er
gänzung der ſtaatlichen Einrichtungen durch die der freiwilligen
Krankenpflege beſtimmungsgemäß ſich zu geſtalten hat Bekannt
lich iſt auf Grund der Lehren der Kriegsgeſchichte durch die

riegs Sanitätsordnung und die Kriegs Etappenordnung in ganz
beſtimmtem Rahmen feſtgelegt worauf die freiwillige Kranken
pflege bei ihrer Hilfe im Kriege ſich zu beſchränken hat Jnner
halb diefer Grenzen wird aber auf gewiſſe Leiſtungen mit aller
Sicherheit gerechnet Dieſe Leiſtungen der freiwilligen Hilfs
thätigkeit ſind naturgemäß in derſelben Weiſe planmäßig vor
zubereiten und ſicherzuſtellen wie jede andere für den Krieg
vorgeſehene Einrichtung und dazu bedarf es in Friedenszeiten
einer ebenſo eifrigen wie nachdrücklichen Thätigkeit der
betheiligten Kreiſe Nach den oben erwähnten Beſtimmungen
iſt die Mitwirkung beim Kriegsſanitätsdienft in der ge
dachten Weiſe ausſchließlich zugewieſen den Ritterorden und den
Vereinen vom Rothen Kreuz Dieſe haben mithin ein
großes Jntereſſe daran das Publikum von Zeit zu Zeit auf
die Pflichten der freiwilligen Krankenpflege aufmerkſam zu machen
und immer wieder zur Mitwirkung auf dieſem Gebiete anzuregen
Dazu wird hoffentlich die geplante Ausſtellung um ſo mehr dei
tragen als in den erſten Oktoberwochen in Berlin ſowohl die
Jahresverſammlung der Führer und Aerzte der Sanitätskolonnen
als auch der freiwilligen Krankenpfleger des Rothen Kreuzes
ſtattfindet Die Darſtellung des Weges den die Verwundeten
und Kranken vom Schlachtfelde durch alle Einrichtungen des
amtlichen Sanitätsdienſtes und des ergänzenden Dieuſtes der
freiwilligen Krankenpflege hindurch bis in die Heimath zurück
zulegen haben wird für die Beſucher der Ausſtellung einen be
ſonderen Anziehungspunkt bieten Der im v J ernannke
Kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpectenr der freiwilligen
Krankenpflege Graf zu Solms Baruth hat mit Genehmigung
des Kaiſers den Ehrenvorſitz der Ausſtellung üdernommen Jn
das Ehrenkomitee an deſſen Spitze der Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe Schillingsfürſt ſteht ſind die Chefs derjenigen Central
behörden die bei der Ausſtellung betheiligt ſind oder mit dem
Wirken des Rothen Kreuzes in Beziehung ſtehen eingetreten

Zur Verhinderung von Ausſchreitungen bei der Eiſen
bahnbeförderung von Rekruten und Reſerviſten ſeitens
der zu befördernden Mannſchaften wird die Heeresverwaltung
die Vegleitkommandos für die Zukunft verſtärken Andererſeits
werden die Eifenbahnſtellen zur Unterſtützung der Begleit
kommandos angewieſen werden die ar werise netem
den Mannſchaften weder an den Vn noch an den Zügen
noch in deren Nähe geiſtige Getränke zu verkaufen Auch auf
den Verpflegungsſtationen ſind etwaige beſondere Buffets nur
getrennt und etwas entfernt von den Verpflegungsſchuppen zuzu
laſſen auch iſt dort der Verkauf von Getränken in Gläſern erſt
u geſtatten wenn die Verpflegung bereits ſtattgefunden hat
eſonders ſtreng ſoll aber darauf geachtet werden de nicht

Bahnarbelter wie dies mitunter vorgekonmnen ſein ſoll den
J higelten geiſtige Getränke verkanfen oder an den Zug holen
Jn dieſer Hinſicht ſoll ſeitens der in Betracht kommenden
Stationen auch das dort ſiatſonirte Fahrperſonal mit en
ſprechenden Anweiſungen verſehen werden



Die vor einigen Tagen an anderer Stelle unſerer Zeitung
brachte Miltheilmng daß der Lieutenant vonräſewitz begnadigt worden ſeil iſt inzwiſchen r dementirt

worden woraus geſchloſſen werden darf daß die Begnadigung
tſächlich ſtatigeſunden hat Brüſewitz hat bekanntlich in einer

irthſchaft in Karlsruhe den Mechaniker Siepmann mit ſeinem
Säbel niedergeſlochen Die Veranlaſſung zu dieſer Blutthat war
eine verhälinißmäßig geringſügige die Art in der v Brüſewitz
den wehrloſen Mechanſker lödtete erregte allenthalben die größte
Empörung Nachdem der erſte Spruch des Kriegsgerichts nicht
beſtätigt worden mußte eine nene r erfolgen auf
Grund deren Brüſewitz zu 3 Jahren 20 Tagen Gefängniß und
zur Entfernung aus dem Heere verurtheilt wurde Das Kriegs
ericht tagte aärlic unter Ausſchluß der en undc Kiateiiß ſeiner Beweisaufnahme hat man demgemäß auch

nie erfahren Daß dieſe aber ſür den Angeklagten nicht günſtig
war ging aus dem gefällten Spruch deutlich genug hervor
Welche Motive bei der Begnadigung maßgebend geweſen ſind
weiß man nicht die Thatſache aber daß die Begnadigung
gerade eines ſolchen Menſchen Aufſehen erregen muß läßt ſich
nicht gut beſtreiten

Seltſame Dinge werden aus München berichtet Die
Münch Poſt berichtete kürzlich Unteroffiziere dortiger

Regimenter beſuchten die Herbergen um junge arbeitsloſe
Handwerker zum freiwilligen Eintritt in das Heer zu ver
anlaſſen Ob dieſe neuzeitlichen Werber nur beſtimmte Hand
werker ſuchten war dabei nicht geſagt doch iſt die Nachricht des
ſozialdemokratiſchen Blattes nicht dementirt worden Jetzt be
richtet das Bayr Vtld es ſei in den münchener Feiertags
chulen eine Einladung der Matroſenſchule öſfentlich ver

leſen worden wonach junge Lenute die ſich der Marine widmen
wollen ſich melden ſollen Anmeldungen die erfolgten nahm
der Lehrer entgegen Die Lehrverträge mußten dem betr
Kommiſſär eingehändigt werden erſt dann wurden die Lehr
herren zur Erklärungsabgabe vorgeladen Die Feiertags Fort
bildungs Schule wird größtentheils von Lehrlingen beſnucht
Dieſe Lehrlinge ſollen alſo durch die Einladung der Marine
ſchule veranlaßt werden ihr Lehrverhältniß anfzugeben und der
Lehrer bietet dazu noch beſonders die Hand Das iſt aber ein
Mißbrauch der Fortbildungsſchule gegen den man ſich auf das
Schärfſte erklären muß

S M SS Deutſchland und Gefion ſind am
8 Sept in Wladiwoſtock eingetroffen an Bord S M S
Deutſchland der Chef der II Diviſion des Kreuzergeſchwaders
ontre Admiral Prinz Heinrich von Preußen S M S
Kaiſer beabſichtigt am 16 Sept von Batavia nach Soerabaya

in See zu gehen

Verwaltung und Rechtspflege

Vor reichlich zwei Jahren am 10 Auguſt 1896 wurden dem
Gouverneur von Kamerun Herrn Jesko von Puttkamer
dem Sohne des Miniſters a in einem berliner Blatte
allerlei Dinge in ſchärfſter Form nachgeſagt die nach der Ge
Iflogen ben der deutſchen Behörden entweder einen Beleidigungs

rozeß oder aber wenn die Unterſuchung den Anhalt dazu bot
Schritte gegen den beſchuldigten Beamten zur Folge haben
mußten Jn Beantwortung einer Jnterpellation des Abg Beckh
erklärte Kolonialdirektor Freiherr v Richthofen am 22 Februar
1897 im Reichstage Der betr Artikel ſei Herrn v Puttkamer
ſofort zugeſandt worden dieſer habe ihn von Anfang bis zu
Ende als erlogen bezeichnet und ſofort Strafantrag geſtellt
Die Protokolle über die Vernehmung der in Kamerun anſäſſigen
Zeugen ſeien ſchon wieder in Berlin eingetroffen und das Ge
richt werde in Kürze das letzte Wort in diefer Angelegenheit
wrechen Dieſe Erklärung gab Herr v Richthofen wie ſchon
exwähnt am 22 Februar 1897 ab Bis jetzt aber ſo hebt die

Vollsztg neuerdings hervor hat man von dem letzten Wort
des Gerichts nichts gehört um ſo ſtärker drängt ſich da die

nach der Verzögerungsurfache auf Warum läßt das
oloniglamt die ſchweren Anſchuldigungen gegen den erſten Ver

treter Deutſchlands in Kamerun über zwei Jahre lang
ungeſühnt Denn daß die Anſchnldigungen nicht erweisbar
waren ſcheint daraus hervorzugehen daß Herr Jesko v Putt
kamer immer noch Gouverneur von Kamerun iſt

Zur Verbreitung der Kenntniſſe über die wirthſchaftliche
Bedeutung der dentſchen Kolonien fordert das Kolonial
Wirthſchaftliche Komitee Berlin NW Unter den
Linden 47 I die Schulen auf Sammlungen deutſcher Kolonial
Erzeugniſſe einzurichten Das Komitee ſtellt zu dieſem Zweck
in bereitwilligſter Weiſe ſeinen Rath und finanzielle Beihilfe
zur Verfügung

Ausland
Frankreich

Der Siscle berichtet die Fälſchung Henry s ſel bereits
dem Miniſterium Méline bekannt geweſen Miniſter
Hanotanx habe ſofort nachdem General Pellienx während
des Zolaprozeſſes den Geſchworenen den gefälſchten Brief als
abſoluten Beweis der Schuld Dreyfus bekannt gegeben im
Miniſterrathe gefordert daß der Prozeß gegen Zola fallen ge
laſſen General Boisdeffre abgefetzt und die Reviſion des
Prozeſſes beſchloſſen werde Von dem Zuwiſchenfall ſei Ca
valgnac als er das Kriegsportefenille übernahm ver
ſtändigt worden Von mehreren Blättern wird behauptet
Oberſtlientenant Henry habe für den gefälſchten
Brief zweitauſend Francs in Rechnung geſtellt
Man folgert daraus daß Henry ſalls nicht eine Veruntrenung
vorliegt die Fälſchung von einem Dritten herſtellen ließ Der
Fälſcher wäre ſener Lemercier Picuard geweſen welcher vor
einigen Monaten unter räthſelhaften Umſtänden erhängt auf
efunden wurde Der gegenwärtige Aufenthalt Eſter
azyy s iſt noch immer unbekannt Da er der Vorladung

welche der näher e Martin anläßlich des von dem
Srafen Chriſtian Eſterhazy angeſtrengten Betrugsprozeſſes an
ihn gerichtet hat keine Folge geleiſtet hat beabſichtigt der

nterſuchungsrichter Martin einen Vorſührungs eventnell einen
Haftbefehl zu erlaſſen

Velgien
Die Meldung eines brüſſeler Blattes daß der bis zum Jahre

1900 laufende Vertrag nach welchem Belgien das Recht hat den
Longoſto at nach dem Jahre 1900 zu annektiren bis zum
Jahre 1910 verlängert worden ſei beſtätigt ſich nicht

Schweden
Die ſchwediſche Zeitung Nya Dagligt Allehanda veröffent

licht einen Artikel unter der Ueberſchrift Rüſſificirungs
pläne unter dem Schutze des Friedensölzweiges Der Artikel
t hervor es beſtehe keine Uebereinſtimmung zwiſchen dem

halt des Protokolls der unter dem Vorſitze Pobedonoszew szuſammengetretenen Kommiſſion zur Reviſion des Finnſſchen

eergeſetzes welches eine Verſtärkung der ruſſiſchen
ruppen an der ſchwediſchen Grenze empfiehlt und der Ein

ladung des Kaiſers von Rußland zur gemeinſamen Arbeit für
die internationale Abrüſtung und ſchließt folgendermaßen Die
ſchwediſche Regierung hat mit aufrichtigem Wohlwollen die Ein
ladung des Kaiſers von Rußland angenommen man muß aber
offen daß der ſchwediſche Bevollmächtigte bei der etwaigen
onferenz diejenigen Geſichlspunkte betonen wird welche für

und andere kleine Staaten die wichtigſten ſind Für
Schweden müſſen die finniſchen Verhältniſſe im Vorder
grund ſtehen Niemand wird uns daher allzu anſpruchsvoll

Unterpfand ſeines Eifers ſeine Rüſtungen einſchränkt
und auf ſeine Pläne die Garniſonen an unſerer Grenze zu ver
tärken verzichtet oder wenn wir die Hoffnung auslprechen
aß der Kaiſer von Rußland als Beweis ſeiner aufrichtigen

Abſicht die Sicherheit des Rechtes der verſchiedenen Staaten zu
reſpektiren dieſen Grundſatz auch gegenüber ſeinem treuen
finniſchen Volke anwenden wird

Groſi britannien und Jrland
Bei den britiſchen Manövern kamen eine Fülle von Ver

ehen gegen die militäriſche Zucht vor Das Militärgefängniß
n Gosport iſt ſo übezfüllt daß keine neuen Ankömmlinge
mehr aufgenommen werden können Die Leute beklagen ſich
über ſchlechte Behandlung Sie bekämen nicht einmal genug
Waſſer

Serbien
D Die politiſchen Verhältniſſe Serbiens reifen mehr und wie

einer Kataſtrophe enigegen und man kann jeden Augenblick
Unruhen erwarten deren de ſich nicht allein gegen den
Exkönig ſondern auch gegen den Herrſcher ſelbſt richten den man
erſönlich für die Mißſtände des Landes und ſür die reaktionärenhie die von der willſährigen Skupſchting gebilligt

worden ſind verantwortlich macht Milan ſelbſt ſcheint ſich der
Gefahr wohl bewußt zu ſein denn er befindet ſich ſchon ſeit
einiger Zeit in Geſellſchaft ſeines Werkzenges des Miniſter
Präſidenten Wladan Georgewitſch auf einer Rundreiſe durch
das Land angeblich um Jnſpektionen vorzunehmen thatſächlich
aber wohl weil er ſich nirgend mehr recht ſicher ſühlt Daß
auch der König ſich nicht in Unkenntniß der ſeiner Herrſchaft
drohenden eſahr befindet und Gegenmaßregeln zu treffen ſucht

aubt man ans ſeinen kürzlichen Beſuchen bei dem öſterreichiſchen
Miniſter Goluchowski und beim Baron Kallay dem Statthalter
von Bosnien und der Herzegowing entnehmen zu können bei
welcher Gelegenheit die Ernenerung und Erweiterung der
früheren Militärkonvention zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Serbien erörtert worden ſein ſoll Belgrader
hervorragende Politiker halten denn auch ein Einſchreiten von
öſterreichiſcher Seite falls es zu ernſten Störungen der Ordnung
kommen wird für nicht ausgeſchloſſen ſchon weil der Sturz der
Dynaſtie Obrenowitſch vorausſichtlich einen Karageorgewitſch auf
den Thron führen würde ein Mitglied des Hanſes das durch
enge verwandtſchaftliche Bande mit dem Fürſten Montenegros
lilirt und durch ſeinen Haß gegen die Habsburger bekannt iſt
Mit großem Jntereſſe lieſt man gegenwärtig in Serbien eingegen den Fürſten der Schwarzen Berge gerichtetes Pamphlet
das ſchon ſeit Monaten angekündigt war und jetzt erſchienen iſt
Blutige Blätter aus dem Album der Familie Petrowitſch

Heguſich betitelt ſich das Werk das unter dem Pſeudonym eines
Sava Jowanowitſch früheren Ordonnanz Offiziers in Cettinje
herausgegeben wurde thatſächlich aber von einer Perſon aus der
nächſten Nähe Milan s herrührt deſſen Haß gegen alles
Montenegriniſche bekannt und wohl auch berechtigt iſt

Türkei
Der Aufſtand in Yemen der nach Meldungen aus

Konſtantinopel ſchon vor Monatsfriſt unterdrückt ſein ſollte
feiert ſeine fröhliche Anferſtehung Nach einer Drahtung aus
der türkiſchen Hauptſtadt erklärte der nach Yemen geſandte
Generalgonverneur und Militärkommandant Abdullah Paſcha
der Pforte er benöthige zur Unterdrückung des Auſſtandes noch
mindeſtens 40,000 Mann Der Anſſtand ſoll von den Sultanaten
und auch durch engliſchen Waffenſchiunggel geſchürt werden
Wie ſehr die Pforte ſich ſelbſt der Gefährlichkeit des Aufſtandes
bewußt iſt beweiſt der Umſtand daß ſie die Meinung verbreiten
läßt in Yemen herrſche Hungersnoth Damit will ſie ver
ſchiedene Maßnahmen die ſie lrifft und die ſich nicht verhelm
lichen laſſen z erklärlich machen Zur Sorge wegen des
Aufſtandes ſelbſt kommt noch die im Mildiz Kiosk herrſchende
Befürchtung daß der Scherif von Mekka im geheimen mit den
Aufſtändiſchen ſympathiſire Es ſoll daher alles verſucht werden
die Forderungen Abdullah Paſchas zu erfüllen damit dieſer
in den Stand geſetzt ſei den Auſſtand mit Gewalt niederzu
ſchlagen

Aſien
Eine r Beſtätigung der pekinger Depeſche wonach der

Vicekönig Li Hung Tſchang ab geſetzt ſei liegt noch nicht
vor Jſt die Abſetzung Li Hung Tſchang s der bekanntlich ſchon
häufig den Wechſel kaiſerlicher Huld oder Ungnade erfahren
thatſächlich erfolgt ſo hällen die Engländer einen unzweifelhaften
Erſolg in ihrer oſtaſiatiſchen Politik davongetragen Li Hung
Tſchang gilt mit Recht als der namhafteſte Vertreter der ruſſen
freundlichen Politik in Peking und verſtand es bei ſeinem großen
Einfluß am chineſiſchen Hofe die Pläne Englands zu durchkreuzenſein herausforderndes Weſen gegen den engliſchen Geſandten

Macdonald hat dieſen zu energiſchen Beſchwerden und Maß
nahmen bei der chineſiſchen Regierung veranlaßt Dem Einfluſſe
des geriebenen Vicekönigs den man als vom ruſſiſchen Golde
beſtochen bezeichnet war es noch zuzuſchreiben daß Rußland in
der Angelegenheit der Nintſchwang Eiſenbahn über England den
Sieg davongetragen hatte und ſeit dieſer Zeit begann das
Keſſeltreiben gegen den greiſen Staatsmann das nun ſchließlich
zu ſeiner Abſetzung geführt hat Es iſt nun freilich ſehr zweifel
haft ob die Abſetzung Li Hung Tſchang s eine endgiltige Ent
ſernung aus ſciner einflußreichen Stelle zumal da in der
Meldung anch nicht von ſeiner Verbannung die Rede iſt be
deutet ſchon einmal war ihm während des Krieges mit Japan
vor zwei Jahren die gelbe Reitjacke entzogen worden es hat
aber nicht lange gedauert bis er wieder im Sattel ſaß Sollte
ſein Schickſal jetzt entſchieden ſein ſo dürften die Ruſſen zunächſt
bei ihren weiteren öſtäſialiſchen Bewegungen kaum mit derſelben
Leichtigkeit Erfolge erringen wie bisher Aber da Li Hung
Tſchaäng s Abſchung nakürlich nur zum Schein erfolgt wird bei
der erſten beſten Gelegenheit der alte Fuchs in Peking wieder
auf der Bildfläche erſcheinen um den Engländern den Schlag mit
gleicher Münze heimzuzahlen

Afrika
Bei weitem die wichtigſte Nachricht vom Sudan ſeit der Er

oberung Omdurmans iſt die kurze Meldung daß fünf Kanonenboote den weißen Nil hinaufgeſegelt ſind n ſeinem vom Sonn

abend abend datirten Telegramm ſagte der Sirdar ausdrücklich
daß es wegen des Zuſtandes des linken Uſers des Nils unmöglich
ſei die Kanonenboote zur Verfolgung des ger Khalifen zu
benutzen Man darf deshalb annehmen daß die Flotille jetzt
den Fluß hinaufgezogen iſt um einen Plan auszuführen welcher
ſchon ſeit längerer Zeit erwegen worden iſt nämlich dem
Major Macdonald der von Uganda nach Norden zieht
die Hand zu reichen Der Schatzkanzler Sir Michael Hicks
Beach hat in ſeiner Rede im Parlament am 27 Juni dieſe
Operation ſchon angedentet Er ſagte daß die Regierung nach
der Eroberung Khartums keine weiteren militäriſchen Operationen
in großem Maßſlabe beabſichtige zur Wiedererlangung der
großen Provinzen ſüdlich von Khartum Wahrſcheinlich wird
es zur Expedition der Kanonenboot Flotille kommen um die
Waſſerſtraße des Nils vor jeder Einmiſchung in die Freiheit des
Handels mit dem zu ſchützen ſo daß der Handel auf
dieſer r etrieben werden kann Major Macdonald
würbe Faſchoda von Uganda aus ſchon vor Monaten erreicht
haben wenn nicht die Meuterei der Sudaneſen ihn aufgehalten
hätte Wahrſcheinlich werden aber die Kanonenboote ihn da er
nach Norden gen iſt bald treffen Faſchoda liegt etwa
400 engliſche Meilen in faſt ſüdlicher re von Fſarhum
Da die Verbindung ſchwierig iſt ſo wird nothwendig eine
längere Zeit verſtreichen bis Nachrichten von den Kanonenbooten
eintreffen können e

betrieben hat

Provinzialnachrichten
Sundhaufen 8 Sept Wie die Kirche pratSozialpolitik rig zeigt der folgende Vorſeu

unſeren ganzen Ort in Aufregung verſetzt hat Am Dienst
abend war im Pollack ſchen Gaſthauſe eine Landverpachtun
vom Kirchenrathe veranſtaltet Es hatte ſich hierzu anch de
Herr Kommerzienrath Schreiber aus Nordhauſen ein efunden
Zwei Pläne von dieſem Kirchenlande liegen zri ſen den

chreiber ſchen Ländereien Dieſes Land iſt erſtklaſſig Zum
allgemeinen Erſtannen e e nun der Kirchenrath das
Land auf das ſo viele Pachtluſtige meiſt kleinere Leute
reflektirten im Ganzen und zwar billig an die Firma SchreiberSohn Uüeber dies Verhalten des Kirchenraths war die Ver
ſeninlung ſo gufgebracht daß ein allgemeiner Tumult
losbrach U a wurde auch dem Paſtor geſagt Ein guter
Hirte läßt ſein Leben für ſeine Schafe Der Herr Paſtor
erhob ſich hierauf und erklärte er könue nichts dabef
thun das fürſtliche Konſiſtorium in Stolberg
habe es ſo beſtimmt Hierauf wurden die Ländereien im
Kiesfelde verpachtet welche ringe weit minderwerthiger
ſind als die obigen Ländereien rotzdem wurde dieſes Land
höher bezahlt wie das erſtklaſſige Die Erregung über
die Vorgänge dauerte während der ganzen Verpachtung an undſtieg dermaßen daß der Termin aufgehoben werden ſollte und

nur mit Mühe zu Ende geführt werden konnte Der Lärm um
gab ſelbſt noch die Herren vom Kirchenrathe auf ihrem Nach
hanſewege und wies eine ganz verdächtige Aehnlichkeit mit
einer Katzenmuſik auf Auch heute noch will der Groll über
die Vorgänge ſich nicht legen und iſt faſt ganz allgemein Eszirkulirt außer einer Beſchwerde an das Konſiſtorium auch eine

Liſte welche zum Austritt aus der Landeskirche auf
fordert und ſchon 30 40 Unterſchriften aufweiſt Jn der
That ſo ſchreibt die Nordh Ztg iſt das Verhalten von
Könſiſtorium und Kirchenrath und dies ſind die
einzigen denen in der ganzen Affäre ein Vorwurf zu machen
iſt ganz un begreiflich auch vom Standpunkte der ein
fachſten ſozialen Rückſicht die insbeſondere die Kirche nehmen
ſollte wenn ſie ſich als berufener Hort der ärmeren und un
bemittelten Klaſſen betrachtet wiſſen will Muß es denn nicht
berechtigtes Staunen und Unwillen erzeugen wenn von vornherein
das beſte Kirchenland im Ganzen an einen einzigen
großen Beſitzer das minderwerthige aber in Parzellen zu höherem Preiſe an die einzelnen und kleinenLente des Ortes und der Kirchengemeinde ſelbſt verpachtet wird

Das Gefühl ſind wir gut genug und das für uns kommt
nur zu leicht auf und daß das nicht der Beruhigung ſozialer
Gegenſätze dient liegt auf der flachen Hand Bei allen ſolchen
Kurzſichtigkeiten und ſozialpolitiſchen Jrrungen giebt es immer
nur einen der gewinnt die Sozialdemokraten

K Erfurt 8 Septbr Unfall MißhandlungSimulant Ein Knecht des Gutsbeſitzers Heubach in
Schmira bei Erfurt beging die Unvorſichtigkeit auf einem hoch
beladenen Erntewagen ſitzend im Trabe nach dem Dorfe zurück
zufahren Dabei verlor der Mann das Gleichgewicht und fiel
vornüber hinab Eines der Räder zerquetſchte den rechten
Fuß des Verunglückten Als am Dienstag nachmittag ein
Gaſtwirth aus Weimar im Café Metropole in Erfurt vor
ſprach um ſich mit dem Pächter wegen früherer Differenzen
auseinander zu ſetzen kam es zwiſchen dem Fremden und dem
Büffetier zu Thätlichkeiten Letzterer zerſchlug drei Billard
Queues an dem Wirthe Anch ein Gemüthsmenſch Jener
Artiſt Oskar Schmidt aus Gotha welcher wegen eines zu
Hochheim am Sonnabend verübten ſchweren Sittlichkeits
verbrechens im Landgerichtsgefängniß zu Erfurt untergebracht
worden war ſcheint den wilden Mann zu ſpielen Er ver
weigert hartnäckig die Annahme von Speiſe und Trank und ge
berdet ſich wie ein Jrrſinniger

Merſeburg 8 Sept Jm Jntereſſe der Hebung
der Fiſchzucht kann nach ertheilter Erlaubniß der Königl
Regierung einzelnen Fiſchereiberechtigten das Fangen von Fiſch
laich und Fiſchörut ſowie von Fiſchen und Krebſen unter dem
vorgeſchrieben Mindeſtmaß zeitweilig und widerruflich geſtattet
desgleichen das Verſetzen von Fiſchbrut in andere Gewäſſer zur
Auf rikbing des Blutes zugeſtanden werden Nach Verlauf eines
Jahres ſoll über den Erfolg der Ausnahmepraxis der Behörde
Bericht erſtattet werden

Magdeburg 8 Sept 1Die Sozialdemokraten und
die Landtagswahl Eine Mittwoch abend abgehaltene
ſozialdemokratiſche n derr beſchäftigte ſich auch mit
der Frage der Betheiligung der Sozialdemokraten an der Land
tagswahl Die Verſammlung lehnte eine Betheiligung der
Sozialdemokraten an den Landtagswahlen im Wahlkreiſe Magde
burg ab

Deſſanu 8 Sept Antomatenräuber Jn den Kaſſen
der in der Paſſage Peters aufgeſtellten Automaten ſind in letzter
Zeit nicht weniger als 78 Bleiplatten von der Größe und
Form eines Zehnpfennigſtückes aufgefunden worden die an

telle guter Münze in Zahlung gegeben worden ſind
Geſtern abend gelang es nun einen der Automatendiebe in der
Perſon eines hieſigen Uhrmachergehilfen auf friſcher That ab
zufaſſen Bei demſelben wurden noch 15 ehren vor
gefunden ein Zeichen daß er das unſaubere Gewerbe ſyſtematiſch

Ballenſtedt 8 Sept Großfener Feuerlärm ertönte
um 3 Uhr in den Straßen unſerer Stadt Jn der oberen
Sthützenſtraße brannte die Schneidemühle des Bauunter
nehmers Reuß Das Feuer griff mit raſender Schnelligkeit um
ſih ſo daß die Mühle und das anſtoßende Wohnhaus
ein Raub der Flammen wurden Leider gingen dem Be
ſitzer die Kornvorräthe die auf dem Boden lagerten und nicht
verſichert waren vollſtändig verloren Ueber die Entſtehung iſt
noch nichts bekannt

Greiz 8 Sept Der Ranbmörder Fröhlich wird
am nächſten Dienstag früh 6 Uhr enthauptet

J Meiningen 8 Sept Das Offiziercorps unſerer
thüring Regimenter iſt bei dem zie ribrigen Manöver
vom Unglück heimgeſucht Vor mehreren Tagen ſtürzte
der Regiments Adjutant Freiherr v angenheim vom
32 Jnf Reg mit ſeinem Pferde und brach dabei ein Bein
mehrfach ſo daß er nach Meiningen zurücktransportirt werdenmußte Jetzt kommt die Nachricht daß Lieutenant Mohr vom

Hildburghäuſer Bataillon des 95 Regiments infolge einer Fuß
verletzung die er ſich bei den Manövern zugezogen hat im La
zareth zu Hofgeismar verſtorben iſt

O Meiningen 8 Sept Der berüchtigte Gefangene
des Zuchthauſes in Untermaßfeld bei Meiningen der viel
genannte Ein und Ausbrecher Präßler hat vor einigen

agen wieder einen ſeiner un erklärlichen Flucht verſuche
unternommen der glücklicherweiſe im letzten Augenblick noch
vereitelt wurde Präßler verbüßt in Untermäßfeld eine fünfzehn
jährige Zuchthausſtrafe und es gelang ihm bekanntlich vorWiaeſthr zwei Jahren aus dem Zuchthauſe in noch nicht anuf

geklärter Weiſe auszubrechen nachdem er vorher wohl ein
dutzendmal mit mehr oder weniger Glück der holden Freiheit
nahe war Durch einen Zufall Präßler wurde von einem
ſeiner früheren Wächter geſehen und erkannt wurde er damals
entdeckt und wieder nach Untermaßfeld geſchafft Der gefürchtete
Ausbrecher wurde aufs ſchärfſte bewacht es wurde für ihn extra
eine neue Zelle erbaut und nunmehr glaubte man des Patrons
icher zu ſein Man hat ſich getäuſcht Vor einigen Tagen kam

räßler wegen eines Vergehens in die beſonders feſte Strafzelle
der Anſtalt Jn der Nacht brach er aus Mit einem Jnſtrument

welches ihm ſchon bei ſeinen früheren Fluchtverſuchen Dienſte

nennen können wenn wir von Rußlon erwarten daß es als
geleiſtet aber nie aufzufinden iſt ſägte er die dicken Eiſenſtäbe
des Zellenfenſters entzwei und ließ ſich an ſeinem Betttüche das
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allhadenzanne umgebenenund zuſammengebunden hatte in den von einemchnitten und zu ein d L
ff über den Zaun hinweg ſich in erhelt zu bringenr Von e patronillirenden Soldaten der de

We bemerkt Präßler hatte die a eng Eiſenſtangen bei
nd ging in drohender Haltung auf den Wachtpoſten zu der2 die beſtimmte ihn niederzuſchießen wenn er

t geben bleibe ſich vielleſcht das Leben reiteie Mit Hilſe
eines Auſſehers wurde der irre Burſche in ſeine Zelle
irückgebracht Eine ſofortige Durchſuchung Präßler s der

ergab kein Reſultat Wo Präßler das benutzte
aſirument verborgen hält bleibt vorderhand noch ſein
eheimniß Die fabelhafte Energie die Präßler bei ſeinen

Finchtverſuchen bethätigt wäre einer beſſeren Sache würdig

Aus dem Königreich Sachſen 8 Sept Ein
anonymer Schmäbſchriftenſchreiber der ſich in einem

rie in der Nähe Pirnas aufgehalten hat iſt in der Perſon des
techniſchen Schreibers Anton Sauer früher in Frank
ſurt a zuletzt in Kleinzſchachwitz wohnhaft Mitte Auguſt
verhaftet worden Sauer der ſich jetzt in der Dresdener Ge
fangenenanſtalt befindet wird daſelbſt auf ſeinen Geiſteszuſtand
beobachtet Dem Jnſpektor der politiſchen Abtheilung der
Dresdener Polizeidirektion Born iſt die Feſtnahme des gemein

efährlichen Menſchen zu danken Die Behörde in Frankfurt a M
uchte ſchon im vergangenen Jahre nach Sauer Sauer war

Beamter in einer niederſedlitzer größeren Fabrik und hat daſelbſt
in keiner Weiſe den Verdacht aufkommen laſſen daß er un
zurechnungsfähig ſei Er beſaß die Frechheit König Albert
mit Poſtkarten und Briefen in den Bereich ſeiner unſauberen
Thätigkeit zu ziehen Aber auch andere Regenten und fürſtliche Perßonen verſchonte er nicht Ferner ſteht feſt daß er
gegen tauſend Bürgermeiſterämtern des Deutſchen Reiches
einer größeren Zahl Paſtoren 2c uufrankirte Briefe mit
Drohungen u a m zugeſchickt hat Dabei iſt er äußerſt raffinirt
zu Werke gegangen bis es dem genannten Polizeibeamten gelang
Sauer zu überführen Die weitere Unterſuchung dürfte noch
mehr Fälle von abgeſandten Schmähſchriſten zu Tage fördern

8 Leipzig 8 Sept Von der Freiburger Univer
ſität Durchbruch Jn hieſigen akademiſchen Kreiſen iſt
man auf Grund bisher eingegangener Erklärungen der Meinung
daß ſämmtliche deutſchen Univerſitäten ſich dem Vor
gehen der Leipziger gegen die ſchweizeriſche Univerſität
Freiburg anſchließen werden der Eventualbeſchluß alſo zu
einem endgiltigen wird Mit den Kirchenbehörden der Thomas
gemelnde hat der Rath eine Verſtändigung erzielt ſo daß die
Griwmmaiſche Straße bis zur Promenade durch
geführt werden kann Die alte Thomasſchnule an welcher der
Orgelmeiſter J S Bach als Cantor wirkte bleibt erhalten

Vermiſchtes
Prinz Heinrich als Samariter Der Ober Matroſen

Artilleriſt Arndt vom Landungs Detachement des Kreuzer
geſchwaders in Tſingtau hatte ſich eines Tages den Arm verletzt
Die Wunde blutete ſtark und A wurde von ſeinem Vorgeſetzten
nach der Revierkrankenſtube geſchickt um ſich verbinden zu laſſen
Da er jedoch hier zufälligerweiſe weder einen Arzt noch einen
Lazarethgehilfen antraf ſo mußte er auf die Rückkunft eines
dieſer Herren warten weshalb er in der Stube ſo lange Platz
nahm Plötzlich öffnete ſich die Thür und A fuhr blitzſchnell
von ſeinem Sitze auf vor ihm ſtand Prinz Heinrich der ſofort
auf ihn zuſchritt und nach ſeinem Begehr fragte A meldete
ſeinen Unfall worauf der Prinz kurz entſchloſſen Verbandzeug
herbeiholte Um nun beſſer an die verletzte Stelle zu gelangen
ſchnitt Prinz Heinrich mittels einer hervorgeſuchten Scheere die
Bluſe des Verwundeten auf und legte eigenhändig einen kunſt
erechten Verband an Wie A ſejnem in r lebenden

Vater ſchreibt wurde ihm noch an demſelben Tage auf Befehl
und Rechnung des Prinzen eine neue Bluſe angefertigt

Ein ſchreckliches Verſehen iſt zum Heile Deutſchlands ab
gewendet worden Und zwar durch die Rückdatirung der Excellenz
Qualität des Staatsſekretärs v Pod bielski Man höre was
die Poſt über den aufregenden Fall zu erzählen weiß
Sie ſchreibt Wie bereits mitgetheilt worden iſt dem Staats
ſekretär des Reichs Poſtamts Geuerallieutenant a D von
Podbielskti der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem
Prädikat Excellenz unter Beilegung der Anciennetät vom
J Juli 1897 dem Tage ſeines Dienſtantritts als Staats
ſelretär verliehen worden Es iſt bei uns hergebracht daß die
Staatsſekretäre im Reichsdienſt gleichzeitig mit der Ernennung
zu dieſem Poſten auch den Titel als Wirkliche Geheime Räthe
womit das Prädikat Excellenz verbunden iſt erhalten Dies
war bei Herrn v Podbielski vermuthlich deshalb nicht geſchehen
weil er als Generallientenant ſchon Excellenz war Däbei hatte
man aber wohl an eine Beſtimmung des preußiſchen Hofrang
Reglements nicht gedacht der zufolge die aktiven General
lientenants und die Wirklichen Geheimen Räthe ſowie die Erz
biſchöſe und Biſchöfe gleichen Rang haben und unter ſich nach
dem Datnm der Ernennung rangiren Hinter ihnen rangiren
erſt die inaktiven Generallientenants die als ſolche patentirt
geweſen ſind Dann kommen die mit Excellenz Prädikaten
begabten Ober Hofchargen, darauf die Ober Hofämter im
Königreich Preußen und dann die inaktiven Generallieutenants
welche nicht als ſolche patentirt geweſen ſind Zu dieſer Kategorie
gehört Herr v Podbielski und deshalb rangirte er bei Hofe erſt
hinter all den vorgenannten Perſönen und jeder neuernannte
Generallientenant oder Wirkliche Geheime Rath ſtand einige
Stufen über ihm Dem iſt nun abgehölfen dadürch daß ſeine
Anciennetät auf den 1 Juli 1897 zurückdatirt wurde iſt er
wieder in die richtige Stelle gerückt Allerdings iſt immer noch

elle uſw

die Anomalie geblieben daß der vortragende Rath im Reichs

Rocik
Jackett Anzüge

oſtamt Profeſſor Dr Dambach alſo der Untergebene Podbe e im Range v weil er früher Wirklicher
Geheimer Rath geworden iſt als ſein Chef Das Schlimmſte
wäre ja alſo verhütet Aber völlig geheilt iſt der Schaden noch
immer nicht da Profeſſor Dr Dambach die Verwegenheit hat
ein älteres Excellenzpatent zu beſitzen

Fräulein MarFräulein Margarethe und ihr Johann
arethe einzige Tochter ſehr vermögender Eltern aus der Potsbamerſtrabe in Berlin wünſchte ſich zu ihrem achtzehnten

Geburtstage ein Phaeton Papa erfüllte natürlich ſeinem Lieblinge
dieſen Wunſch Seit einiger Zeit fuhr Fräulein M täglich mit
einem reizenden Schimmelgeſpann nur von ihrem Kutſcher
einem hübſchen jungen Burſchen begleitet in der Umgebung
Berlins ſpazleren Die Eltern freuten ſich mit ihrem Kinde
dem dieſe einſamen h großes Vergnügen zu bereiten
e Sie dachten ſelbſtverſtändlich nicht daran daß Fräulein

argarethe in Begleitung des zuverläſſigen Kutſchers irgend
welcher Gefahr ausgeſetzt ſein könne Groß war daher der
Schreck als vorgeſtern Margarethe ungewöhnlich lange ausblieb
Schon wollte man ein Unglück vermuthend die Polizei be
nachrichtigen da kam am ſpäten Abend von der Vermißten ein
Rohrpoſtbrief aus dem Norden Berlins worin Margarethe ihren
Eltern mittheilte daß ſie ſich in ihren Johann ernſtlich ver
liebt und beſchloſſen habe die Seine zu werden Man möge
nicht nach ihr ſuchen ſie gehe mit dem Geliebten ins Ausland
und werde dort arm aber glücklich ihren Hans als treue
Gefährtin durchs Leben begleiten Das Phaeton möge man in
einem näher bezeichneten Gaſthofe abholen Mama ſank bei
dieſer Hiobspoſt in Ohnmacht Papa aber ein praktiſcher und
erſahrener Mann ſtürzte nach dem Geldſchrank ſeine
Ahnung trog ihn nicht Margarethe hatte der väterlichen Kaſſe
ein reichliches Reiſegeld zwangsweiſe entliehen Die Polizei
ſucht den Don Juan in Livree wegen Entführung einer Minder
jährigen zur Verhaftung So berichtet das Kl J Wir
können die Wahrheit der Geſchichte alſo nicht beſchwören

Die Wahrheit und die Ultramontanen Jn der vlämiſchen
Ausſtellung die im Kaiſer Wilhelm Muſeum in Krefeld
veranſtaltet worden iſt thront zwiſchen den Werken Mennier s
und van der Stappen s eine lebensgroße nackte Mädchengeſtalt
in Bronze von dem BHrüſſeler Bildhauer Jſidor de Rudder
Es iſt die Wahrheit, die aus tiefen Brunnenſchächten
emporgeſtiegen iſt und ihr reiches Haar in der hoch erhobenen
Rechten hält Die Geſtalt iſt ideal aufgefaßt von vornehmer
Schönheit und keuſcheſter Anmuth Einige Tage vor der
Katholikenverſammlung verſchwand die Wahrheit, um erſt
nachher wieder aufzutauchen Den zahlreichen Beſuchern der
Katholikenverſammlung die auch in die vlämiſche Ausſtellung
kamen iſt ſomit der Anblick der Wahrheit vorenthalten worden
Ein derartiger Schildbürgerſtreich verdient nichts anderes als
daß man darüber lacht Die Konſequenzen aber die daraus
zogen werden müſſen ſind ſehr lehrreich Derſelbe Herr
r Urfey der in der Katholikenverſammlung das geiſtige

Seuchengeſetz forderte hat in Krefeld trotzdem die Mehrheit
der Stadtverordneten liberal iſt großen Einfluß Wie er ſich
ein ſolches Geſetz denkt das zeigt dieſer Vorfall der wieder
einmal die Rückſtändigkeit der Herren vom Centrum in
künſtleriſchen Dingen in helles Licht rückt Daß unſere Ortho
doxen um kein Haar beſſer ſind verſteht ſich am Rande

Die feindliche Linie Aus dem Bade Oeynhauſen wird
berichtet daß ein Hoflieferant des Fürſten von Lippe
Detmold vor der Ankunft des Kaiſers und in deſſen Be
leitung auch des Fürſten von Lippe Schaumburg das

Wappenſchild der feindlichen Linie entfernt habe um keinen
Anſtoß zu erregen

Jntolerauz Jn Wien ereignete ſich geſtern am Graben
ein Vorfall ä a Sieveking in Jſchl Der Poſtſparkaſſenbeamte

Alfred Jagſchitz wurde während der Marienprozeſſion ver
haftet weil er trotz einer Aufforderung aus dem Publikum vor
dem Sanctiſſimum nicht den Hut abnahm Jagſchitz wird
e n der katholiſchen Kirche ſtrafgerichtlich verfolgt
werden

Der Reiſeconrier der Königin von England Wenn die
Hönigin Victoria im Auslande Aufenthalt nehmen will iſt es
nicht leicht ein paſſendes Haus zu finden Dieſe Aufgabe fällt
ihrem getreuen langjährigen Reiſecourier Doſſe zu der ſchon
manchmal zwei Monate auf die Hausjagd gegangen iſt
Glaubt Doſſe endlich etwas Paſſendes entdeckt zu haben ſo
ſendet er eine genaue Beſchreibung nebſt Photographien des
Hanſes und der Anlagen an ſeine Gebieterin Doſſe ſagt Die
Königin braucht ein Haus von 80 100 Zimmern Es muß hoch

elegen ſein nicht in einer Stadt und muß große Anlagen be
itzen Die Wege in der Nähe müſſen ſich zu Spazierfahrten
eignen Jſt das Haus gemiethet ſo werden die Kontrakte mit
den Geſchäftslenten die für den königlichen Haushalt zu liefern
haben abgeſchloſſen Sind die kleinſten Einzelheiten in Ord
nung gebracht ſo kehrt Doſſe nach England zurück Er hat auch
für die Eiſenbahnfahrten Sorge zu tragen

Herrſcherworte Die in Antwerpen erſcheinende Métro
pole berichtet die folgende Unterhaltung Seiner Majeſtät des
Königs Leopold mit einem jungen Maler die vor einigen Tagen
im Antwerpener Salon vor einem von dem jungen Künſtler
gemalten Porträt ſtattfand Sie ſind Maler Ja SireAh Und was haben Sie ſonſt für einen Beruf

Keinen Sire Sehr gut Seine Majeſtät treten
an das Bild heran und zeigen mit dem Finger hin Wer iſt
dieſer Herr da Mein Onkel Sire Ah was für
einen Beruf betreibt Jhr Onkel Er handelt mit Schweine
fett Sire Ah ah und das Geſchäft geht gut in
Schweinefett Sire Ehrfurchtsvoll lauſchte die
umſtehende Menge und einer flüſterte dem anderen die Worte
des Herrſchers zu

Dit Nota diſchen Sonbignte Wegen genitt ichene gintle
zu ſein als die unſrigen Von den Feſten in Amſterdamplaudert Th Wolff im B Eine erfriſchende Sbeneieait
eine unverfälſchte Harmloſigkeit ein freies Frohgefühl offenbaren
ſich in dieſem Trubel Man muß dieſe venen Bacchanten und
Bacchantinnen nur abends ſehen wenn ſie untergefaßt in
langen Reihen über die Qugis ſtürmen Irgend ein Kerl der
ſich das Geſicht mit Kohle beſchmiert hat und eine lange
Orangeſchärpe über den Bauch trägt ſtürmt voran und ſchwingt
ſeinen Spazierſtock wie der Tambourmajor ſeinen Stab Da
hat einer einen Regenſchirm aufgeſpannt und bunte Papier
laternen an dem Schirmdach aufgehängt Ein anderer hat den
Hut ſeiner Nachbarin aufgeſetzt und die Nachbarin balancirt
auf ihrer Friſur den Filzhut ihres Begleiters Jrgendwo am
Wege ſteht ein Leiermann und ſpielt Oranje bove
Oranien höher Und alles beginnt zu ſingen zu heulen zu

ſchreien Oranje bove Oranje bovel Und altes hebt die
Beine und tanzt Zufällig ſteht ein Schutzmann auf der
Straße Vier kräftige Männer heben ihn hoch ſetzen ihn auf
ihre Schultern die Mädchen binden ihm die Beine mit
Serpentineſchlangen zuſammen andere überſchütten ihn mit
Confettis alle rufen Es lebe die Polizei Der Schutzmann
lacht beglückt legt die Hand an den Helm und grüßt von ſeiner
Höhe herab Man ſtelle ſich einen Hallenſer Schutzmann in
dieſer Situation vor Dieſes Verhältniß zwiſchen Volk und
Polizei hat etwas Köſtliches Friſches Rührendes Jch bin ſeit
zehn Tagen mitten in dieſer allgemeinen Orgie und ich habe
nicht ein einziges mal einen Schutzmann irgendwo gegen etwas
einſchreiten geſehen Jmmer wenn man einen Schutzmann ſiceht
thront er entweder auf den Schultern ſeiner Mitbürger oder
er tanzt mit den anderen nach den Klängen einer Drehorgel
Und Volk und Polizei fühlen ſich wohl dabei und dort wo
Ordnung herrſchen muß entſteht ſie ganz von ſelbſt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Poſen wurde ein
dreizehnjähriger Knabe der nach Schübin tränsportirt werden
ſollte auf dem Wege zum Bahnhof aber ſeinem Transporteur
entlief von dieſem mit einem Revolver in den Rücken geſchoſſen
Der Knabe wurde in ein Krankenhaus gebraucht Ein be
dauerliches Unglück ereignete ſich auf dem weſtfäliſchen Stahl
werke in Bochum Mehrere junge Arbeiter amüſirten ſich
während einer Arbeitspauſe mit Revolverſchießen Um die
Durchſchlagskraft der Kugeln zu beobachten nahm der jugend
liche Reitemeier hinter einem Brette Aufſtellung Dem un
vorſichtigen jungen Manne drang eine Kugel nachdem ſie das
Brett durchſchlagen in den Kopf und der r ſtarb auf
dem Transport zum Bergmannstroſt Jn Wien hat ſich die
junge Frau eines angeſehenen Kaufmanns erfchoſſen weil ſie
den Verluſt ihres vor ſechs Jahren verſtorbenen Töchterchens
nicht zu überwinden vermochte Einen Bruch beider Beine
und eine ſtarke Verbrennung der Hände erlitt der achtjährige
Knabe Fritz Vorpahl in Mariendorf bei Berlin Um ſeinen
Drachen der in die Drähte der elektriſchen Lichtanlage an der
Feldſtraße gerathen war zu befreien exklomm er einen
Lichtmaſt erfaßte mit den Händen die Drähte der
Stromleitung und erhielt in demſelben Moment einen
ſtarken elektriſchen Schlag infolgedeſſen er auf das Pflaſter
fiel Es muß als ein Wunder angeſehen werden daß der Knabe
bei der ſtarken elektriſchen Spannung der elektriſchen Leitung
mit dem Leben davongekommen iſt Ein Bahnarbeiter in
Z loczow bemerkte auf der Strecke unweit des Gleiſes einen
in Flammen ſtehenden Gegenſtand der ſich als die brennende
Leiche des hieſigen Landwirthes Waſyl Pankiewicz erwies Sie
trug eine klaffende Wunde in der Bruſt war mit Petrolrum
übergoſſen und angezündet worden Nach den Thätern des ge
heimnißvollen Verbrechens wird gefahndet Die im Gonverne
ment Lomſcha gelegene Stadt Makow iſt niedergebrannt Das
Elend iſt entſetzlich Sieben Perſonen ſind in den Flammen um
ekommen Jn Elberffeld ſtarb infolge übermäßigen Jnſelten von Bäderſalzen der Stadtverordnete Friedrich Voß

an Vergiftung
Perſonalnachrichten Der Generaloberſt der Kavallerie

Frhr v Los Generaladjitant des Kaiſers begeht am 9 d M
ſeinen 70 Geburtstag Das Auswärtige Amt hat den bis
herigen Volontäraſſiſtenten an der Botaniſchen Centralſtelle für
die deutſchen Schutzgebiete Chriſtian Hedde nach erfolg
reichem Beſuche des orientaliſchen Seminars in Berlin als
Aſſiſtenten für die Regierungsverſuchsſtation Kwai in Weſt
Uſambara in DeutſchOſtafrika angenommen Der Verwaltungs
gerichtsdirektor a Geh Regierungsrath Karl v Roſe iſt
im Alter von 70 Jahren in Hildesheim geſtorben Die
Tochter des berühmten norwegiſchen Malers Fritz Thaulow
Elſe Thaulow wird in nächſter Woche im Dagmar Theater
zu Kopenhagen debütiren Da ſich ihre Mutter nach der
Scheidung von Thaulow mit Dr Edvard Brandes verheirathet
hat iſt ſie eine Stieftochter dieſes auch in Deutſchland bekannten
Schriſtſtellers Die Königin Margherita von Jtalien be
nützt ihre heurige Villeggiatur in Greſſoney dazu um ein Buch
über die plemonteſiſchen Alpen zu ſchreiben Sie iſt eine eifrige
Bergſteigerin und hat erſt am Sonntag in Begleitung einer
größeren Geſellſchaft eine Gebirgstour unternommen die auſ
mehrere Tage berechnet iſt und ſich bis zum Col Teodula
3486 m erſtrecken ſoll Anneſio Bomboletti Profeſſor der

Chemie am Inſtitut Leonardo da Vinci in Rom hat ſich wegen
einer unheilbaren Kranukheit die ihn ſchon ſeit vielen Jahren
plagte mittels eines ſtarken Giftes das Leben genommen
Der Earl von Winchilſea iſt 47 Jahre alt geſtorben Jn
den letzten Jahren hat er ſeinen Namen in weiteren Kreiſen
durch ſeine Agitation zum Beſten der darniederliegenden eng
liſchen Landwirthſchaft bekannt gemacht Von 1884 1887 ge
hörte er dem Unterhauſe an Er hatte einen Landbeſitz von
13,000 Acres
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Anleihe zum Courſe von 100,7500 nehmen wir koſtenfrei entgegen

J von 100,75 Prozent zur Subscription gelangenden
Nom Mark 44,570,000 49igo gtouerfreie von der

Russische Süd Ost Bisonbahn Gesellsohaft
ſtenerfreie 4 Privritäts Anleihe von 1898

Anmeldungen zu der am Mittwoch den 14 September d J ſtattfindenden Subſeription auf obige

Spaa G Vorechiases Bam Er
Nom Mark 4457000 4 ſtenerfreie von der

Ruſſ Regierung garantirte Süd Oſt Eiſenbahn Prioritüts
Obligationen von 1893

Zeichnungen zu der am 14 September er zum Courſe von 100 Prozent ſtattfindenden Sub
ſeription anf obige Prioritäts Obligationen nimmt koſtenfrei entgegen

VunIüvues Vankgeſchäft Martinsberg 9
Zeichnungen auf die am 14 September cr zum Course I e erWwagr C

9

x w u e 5e a 4 e eRussischen Regierung garantirte Prioritäts Obli
gationen der Süd Ost Disenbahn Gesellschaft 8

igarren

Anmeldungen auf die am 14 er à 100 75 zur Subſcription
gelangenden Mk 44 570 0900 obiger ſtaatlich garantirter

rioritäten nehmen wir koſtenfrei entgegen
Haassengier Go Bankgeschäft

in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtrafze 24

oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie don der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mt böhmiſche Gänſehalvdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiſe Sänſedaunen Pfd 6,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
9 Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig VerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben u

e Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Ladentiſch Regal mit und ohne

rnst
Zeichnungen auf die am 14 September er zum Courſe von

100 75 96 zur Subſceription gelangenden
Rom Mark 44,570,000 4procent steuerfreie von

der Russischen Regierung garantirten
Prioritäts Obligationen der Süd Ost Eisenbahn Gesellschaft
nehmen wir koſtenfrei entgegen

gehe s VWriecdinann Co
Bauk und Wechſelgeſchäft

n

Nakurheilanſtalt Naumburg a Saale
V

e n r

Paul Naveberg

Gr

5

Kaſten wegen Aufgabe des GeſchäftsDr med Zenker und den Bef C R W

T zu verkaufen Schillerſtr 18 Keller
agner

mee

Hallenser Kakao gegen lolländer
Holländer unsern Hallenser Kakao No O der nur II ,40 das halbe

7 J r
m

E2Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

wird unker Leitung einer ſehr tüchtigen J Zuſchueidekraft
in eigener Werkſtatt zu mäßigen Preiſen gediegen und
chik ausgeführt Für tadelloſen Sitz wird garantirt

Ubrmacher
Ulrichſtraße 48

r W

e e 2

e en S4 3 e

eeeerreeeee
FerrennhrenGoldene

nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben Kostenfrei mit Präciſions Werken
Hermann Arnhold Co Bank Com Ges L tuis A Vanse t hie Union

I Hallescher Bank Verein v Kulisch Kaempf Co e e Präcigionsllhren Cenora
j SIlkarleh mit Sternw GangzeugnißH P Lehmann Reinhold Steckner tacchen rächte hren bianant

in Silber Savonette u offen4 lkeuerfreie von der Ruſſiſchen Regiernug Natermappon I Goldene Damennſren
garantirte Ruſſtſche Sid Oſt Eiſenbahn Prior anchen Modern Zinnneknhren

Anleihe pon 1898 S Lkomwpadours I Wecker u Wanduhren
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen zum Kurſe von 100 ent ourir Reparaturen ſanft nd

gegen nud vermitteln ſpeſenfrei taschen ePrenkel Poetsc h llandschuh uPaul Schauseil Co arten Nee ah landtaschen Schiller BüchseJ S 9Russischo Süd Ostbahn bis 1909 unkündb 420 Prior e Reisekoffer beste
h ete ete Conservenbüechse

Auction
Sonnabend den 10 d M Vorm

54 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Vertikow 1 Spiegel
mit Spiegelſchrank 1 Schreibtiſch und
1 Regulator

VFriedrieh Gerichtsvollzieber
in Halle a S

Auetion
Sonnabend den 10 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe 3 Hobelbänke mit Zu
behör 1 Dielenuhr 2 Mille Cigarren
4 Nickelſervice ſilberne Thee und Eß

4löffel Meſſer und Gabeln 1 Billard
1 Plüſch Garnitur 1 Trumeaux
1 Bücherſchrank 2 Doppelpulte einen
Schreibtiſch 1 Buffet 2Nähmaſchinen
Verticows Kleiderſekretäre Tiſche
Stühle Sophas Spiegel BilderRegnlator Waſch u Nähtiſche c

Hirsech Gerichtsvollzieher

Kilo Kostet und jenem
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